
 

 

Größe, Gestalt und Ausführungsweise der einzelnen Räume. 145

in fahrbare Gestelle von etwa 60-—90 cm Breite und 70—100 cm

Länge verteilt wird. In größeren Betrieben werden sogar mitunter

ein oder zwei gesonderte Räume (Zählraum, Sortierraum) vor-

gesehen, auch wird vielfach die “'äsche der chirurgischen und

inneren Kranken ganz getrennt gehalten.

Aus den Gestellen gelangt die Wäsche in den Ein weichraum.

der eine größere Zahl hölzerner oder massiver Einweiehbottiche

 

Abb. 98. Berlin-Reinickendorf. Städt. Krankenhaus, Einweiclu‘aum.

enthält. Erstere am besten wiederum fahrbar. etwa 75—135 cm

breit und lang. haben etwa 300—700 Liter Inhalt, letztere, meist

aus Eisenbeton mit glasierten Platten sorgfältig und mit aus—

gerundeten Ecken ausgekleidet‚ erhalten eine lichte Größe von

80—140 cm Länge. 70—100 cm Breite und 75 cm Höhe. Sie

werden mit Schwenkhahn. Ablauf und Überlauf entweder längs

der Wände oder auch freistehend hergestellt, doch immer derart.

daß der Verkehr sich gut abwickelt. Ihre Zahl ist mindestens drei,

in größeren Anstalten kann auf 80—100 Betten je ein Bottich

gerechnet werden. Da die neuesten “'aschmaschinen die Wäsche

auch trocken auizunehruen vermögen, so braucht neuerdings

nur noch die grob beschmutzte und solche, die mit Blut und Eiter

behaftet ist, eingeweicht und ausgelaugt zu werden, weil letztere

Hlndbücherei f. d. Krankenhauswesen. I. 10


